
Besprechungen

Marxısmus Kommunismus

WOLFE, Bertram Marx un die Marxı- (17i cf. 42) Welcher Bürgerkrieg? Den bluti-
sien 100 re Theorie und Praxıs einer Dok- SCHh Säuberungen Stalins lagen völlig andere
trın. Frankfurt, Berlin: Ullstein 1968 370 Ursachen zugrunde als Meıinungsverschieden-
Lw. 28,50 heiten 1n der Marxınterpretation. Die ab-

Der Titel dieses Buches 1sSt iırreführend, schließende Feststellung Wolfes, daß die kom-
vollends täuschen die dre bärtigen Gesichter munistischen Staaten des Ostens nicht den
VOo  3 Ho Chi Mhıin, Marx und Lenin, die den Marxschen Vorstellungen entsprechen, SOWw1e
Schutzumschlag zieren, den Leser ber das, die Charakterisierung des Marxschen Werkes
Was iıhn Tatsächlich bietet das Buch als utopisch 1St schliefßlich auch nıicht gerade
keine Geschichte des Marxismus 1n Theorie originell. Ehlen 5
und Praxıs VO  e} seinen Ursprüngen bis heute.
Der Name des nordvietnamesischen Führers
taucht denn 1M ext auch nıcht eın einz1ges SKRZYPCZAK, Henryk: Marx Engels., Revolyu-
Mal auft. H0N. Standortbestimmung des Marxısmus der

Gegenwart. Berlin: Colloquium 1968 120Wolfe untersucht die Stellungnahmen von
Marx und Engels Problemen WwWI1e Natıona- Kart 9,80.
lismus und Internationalismus, Krieg und Die Herausforderung, die Künzli mit Se1l-
Pazifismus, den europäischen Ereignissen en erk „Kar/] Marx Eıne Psychographie“
VO  3 1848, dem preußisch-österreichischen und (Wıen das bisherige Marxverständ-
dem eutsch-französischen Krieg, der Parıiser n1ıs gerichtet hatte, findet 1n der Schrift VvVon

Kommune, den Wırren auf dem Balkan und Skrzypczak eın ersties Echo. Dem Autor geht
darum, der These Künzlıs, da{flß die Einse1i-der orjientalischen Frage, wobei der Autor sıch

allerdings gelegentlich 1n Einzelschilderungen tigkeit der Marxschen Theorie „wesentlich
einläßt, die nıchts mehr mit Marx und den auch durch subjektive Faktoren des persönli-
Marxisten ftun haben Von besonderem chen Marxs  en Seins gepräagt der zum1n-
VWert sind die Ausführungen ZuU Begriff der dest mitbestimmt 1St  C6 (13), das Wırklıche „We-
„Diktatur des Proletariats“ un der „Partei“ SsCMH der revolutionären Persönlichkeit“ CN-
bei Marx, ferner er die Rolle der deutschen überzustellen und damit die Rolle des „sub-

jektiven Faktors 1n der marxistischen Revo-Sozialdemokraten bei Kriegsbeginn 1870 und
1914, in denen der Autor zeigt, daß diese lutionstheorie“ wieder 1nNs rechte marxistische
urchaus den nationalen Intentionen VO]  3 ıcht rücken. Um jedoch Künzlis umfang-
Marx und Engels folgten. Eın Kapitel 1St der reich belegte These ernsthaft aufzugreifen
Entwicklung der kommunistischen Internatio- der Sar Fall bringen, hätte A einer
nale gew1idmet. detaillierteren Untersuchung bedurft, als s1e

Die A recht heftige Kritik kommt die AausSs einem Vortrag herausgewachsene knap-
sehr VO'  3 außen: gelingt Wolftfe nicht, AUsSs DC Studie bietet.
den Problemen denken: damit hängt wohl Interesse verdient die Arbeit jedo: als

Zeugnis für das Bemühen eines treuen Marx-auch ZUSAMMECN, dafß die philosophische ele-
Vanz der Marxschen Gedanken überhaupt schülers, seiner Marxinterpretation angesichts
nıcht ZuUur Sprache kommt. Nıcht wenıge Be- der Vieltalt der heute yaängızen liberal-mar-
merkungen sind rein subjektiv, WENN es xistischen, leninistischen, maoistischen der
heißt, Hilferding se1 „der letzte und bedeu- neu-linken Versuche, Marx für sich okku-
tendste marxistische Wirtschaftler des Jahr- pieren, eınen „Standort“ Zzuzuweısen. Skrzyp-
hunderts“ SECWESCH der „Bürgerkrieg, 7ak zögert dabei nicht, mit der Forderung

Korschs machen, die kritische INar-Säuberung und Meuchelmord wurden aNnSC-
wandt, eıne Auslegung des Marzxschen xıistische Geschichtsauffassung auch autf den
Erbes) gegenüber einer anderen durchzusetzen“ Marxısmus anzuwenden, damıt dieser 1in einen
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„Prozefß ständiger Selbstrevision“ eintritt und der den „etablierten“ reisen der westlichen
nıcht einem lernbaren Glaubensbekenntnis Welt angehört und den Folgen jener Ent-

Mıt seiner Forderung nach „politi- scheidungen für die gegenwärtige politische
scher Freiheit der Kritik alles Bestehenden“ Sıtuation interessiert iSt, und nıcht das e1nes
und dem Bemühen wissenschaftliche Nüch- distanziert zurückschauenden Berutshistori-
ternheit entfernt sich Skrzypczaks Marxıs- kers. Wo ımmer seine Erfahrungen und
INUS gleichweit VO parteigebundenen Mar- Einsiıchten 1n politischen Urteilen ausspricht
X1SMUs Leninscher Pragung W1e€e VO  ; dem und 1es5 geschieht fast auf jeder Seıite S1IN|
wortstarken Radikalismus gewisser Kreıse der seine Ausführungen interessant und nachden-
Neuen Linken. Der Begrift der Revolution, kenswert, selbst dort, Tatbestände und
der bei Marx noch einen prometheischen, Ja Zusammenhänge sehr vereinfacht.
fast sakralen Klang hatte, 1St weıthın eNnt- Quaroni1 schildert zunächst die
mythologisiert; entsprechend 1sSt auch die 1n Entwicklung des Kommuniısmus 1n Rufßland
Aussicht NOMMENEC revolutionäre Praxıs und 1n China, dann die aktuellen Streit-
ıne 1mM wesentlichen unblutige. Nur eines punkte behandeln. Im Zwist der beiden
bleibt auch bei Skrzypczak der Kritik eNnt- kommunistischen Großmächte mißt dem
n das Entscheidende: die Einseitigkeit ıdeologischen Moment die entscheidende Be-
der Marxschen Weltsicht und Methode, die deutung bei; gerade hier ber hätte INa  - siıch
sich als totale ausgeben. ine Klärung des Verhältnisses VO:  -

Der zweıte Teil des uchs bringt, nach Ideologie und dem Streben nach Macht durch
Stichworten geordnet, Stellungnahmen VO  3 Weltrevolution gewünscht; doch theoretische
Marx und Engels Einzelfragen, die heute Erörterungen sınd, wıe schon angedeutet, die
besonders ktuell ers  einen: Autoritätsprin- Stärke des Autors nıcht. Dagegen WIr:! der
Z1p, Diktatur des Proletariats, Innerpartei- Leser auf manche interessante und vielfach
iche Demokratie, Junge Linke USW.,. Sıe sollen VETSESSCNE Einzelheiten Aaus dem internat1i0-
Skrzypczaks Interpretation als der ursprüng- nalen Machtspiel auiImerksam gemacht,
lichen Lehre VO:  3 Marx und Engels ENTISPIEC- LWa autf die chinesis  e Einflußnahme wäh-
end ausweisen, zeigen arüber hinaus ber rend des polnischen und ungarischen Aut-
auch, mMIt welchem echt die verschiedensten stands 1956 Eınen breiten Raum nımmt celbst-
marxiıstischen Strömungen sıch auf re Leh- verständlich der Krieg 1n 1etnam eın, 1n dem
I6I berufen können. Ehlen SJ die gegensätzlichen Interessen der Groß-

mächte besonders eutlich aufeinanderstoßen.
Ansprechend geschriebene Bücher wı1ıe die-

UARONI, Pıetro: Russen und Chinesen. Die SCS, selbst WeNnNn s1e 1n manchem einseit1g VO:!  }
Krise der kommunistischen Welt Frankturt: einer bestimmten Erfahrungs- und Interessen-
Scheffler 1968 2319 LwWw. 20,—. Jage her urteilen, die uns ber miıt einem

Der Verfasser, sSeiIt 1964 Präsident des i1ta- nüchternen, VO:  e} ıdeologisch bedingten Illu-
lienischen Rundtfunks und Fernsehens, hatte s1onen reien realpolitischen Denken
als Botschafter Italiens 1n Moskau und spater machen, SIN 1Ur begrüßen. Eınige UÜber-
1n Parıs, Bonn und London eNSStIEN Kontakt setzungsfehler: der Kommunismus 15t ıcht
mIit den Ereignissen und Entscheidungen, die „auf E sondern der Elbe Stehen
ZuUur heutigen eltlage führten. eın Buch 1St gekommen (298)! OMMAsOo Moro heißt auf
denn auch das eines engagierten Politikers, en 87deutsch Thomas Morus
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